
Entsprechend den „Richtlinien zur Sicherheit im Unterricht“ (RiSU) vom 26.02.2016 ist für jedes im 
Unterricht durchgeführte Experiment eine Gefährdungsbeurteilung zu erstellen. 
 

Experiment Ein hydrophober Springbrunnen  

Gefährdungs-
beurteilung 

Entsprechend den „Richtlinien zur Sicherheit im Unterricht“ (RiSU) vom 26.02.2016 ist 
für jedes im Unterricht durchgeführte Experiment eine Gefährdungsbeurteilung zu 
erstellen. 

Vorbemerkung Das Experiment zeigt, dass der bekannte Springbrunnen mit Ammoniak bzw. 
Chlorwasserstoff mit Wasser auch mit hydrophoben Substanzen funktioniert: Propan 
bzw. Butan als gase werden in Benzin gelöst.  

Chemikalien •  Butan (Feuerzeuggas) oder Propan-Butan-Gemisch (aus Gaskartusche) 
•  Benzin 

Geräte • Kristallisierschale (Durchmesser ca. 12 cm) 
• Demo-Reagenzglas oder Rundkolben 
• durchbohrter Stopfen mit Glasdüse (Spitze nach innen gerichtet)  

Durchführung Das Demo-Reagenzglas (bzw. der Rundkolben) wird mit dem Propan bzw. 
Propan/Butan-Gemisch gefüllt. Dabei soll die Öffnung des Reagenzglases nach oben 
gehalten werden, sodass sich am Boden des Reagenzglases auch etwas Flüssigkeit 
sammelt.  

In die Kristallisierschale 
wird Benzin gefüllt. Das 
Reagenzglas (bzw. der 
Rundkolben) wird mit 
dem Stopfen mit Glasdüse 
verschlossen und das 
Glasrohr in das Benzin 
getaucht. (Eventuell muss 
der Start der Reaktion 
durch Hin- und 
Herbewegen des 
Reagenzglases - bzw. des Rundkolbens - ausgelöst werden.) 

Beobachtungen Das Benzin steigt durch das Glasrohr und spritzt mit relativ hohem Druck in das 
Reagenzglas, bis dieses fast vollständig gefüllt ist. 

Erklärungen Propan bzw. Butan als hydrophobe Stoffe (aus unpolaren Molekülen) lösen sich sehr 
gut im hydrophoben Lösungsmittel Benzin, das ebenfalls aus unpolaren Molekülen 
besteht. 
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